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35, 10 D: ‘pro 14 sol.’ — Hs.: ‘13’ (so auch St. 
191, 23).

38, 7 v. u. Die Hs. hatte statt ‘misisset’ zuerst 
‘nusquam’.

39, 7 Hs.: nach ‘munitionem’ Raum für etwa 8 Buch- 
staben. Es ist gewiss ‘Sunnenberg’ einzufügen (vgl. 19, 12 
v. u. und 20, 13).

40, 5 D: ‘in quodam claustro dicto Frauwenborn’. 
Hs. hat nicht, wie Hegel (Note b) und ihm folgend Diemar 
(S. 67) angeben, ‘de’, sondern, wie schon Wyss (S. 53) be- 
merkt hat, ‘des’. Der Schreiber hat offenbar ein ‘dcö = 
dicto’ der Vorlage missverstanden. Wyss hat deshalb mit 
Recht Hegels Verbesserung gelten lassen. Diemars 
Aenderung ‘dem Frauwenborn’ erledigt sich damit.

40, Note g. Allerdings hat der Schreiber ‘lantgravius 
Hassie’ dreimal gesetzt, wie Hegel mit Wyss (S. 53) an- 
gibt, aber er hat es zweimal in der üblichen Weise durch 
Punkte getilgt.

41, 14 D: ‘pacificatum’ (St. 198, 11: ‘pacificatus’). 
Die Hs. hat keins von beiden, auch nicht ‘pacificata’, wie 
Wyss (S. 53) angibt, sondern ‘pacificat?’, das allerdings 
in ‘pacificata’ (so auch Diemar S. 67) aufgelöst werden muss.

43, 20 D und Hs.: ‘circa circumsita’ — ‘circa’ dürfte 
Lesefehler des Schreibers für ‘terra’ (t’ra) sein.

45, 7 v. u. und 4 v. u.; 47, 3 v. u. und 2 v. u.; 
49, 11 v. u.; 52, 9 v. u.; 55, 11; 56, 4 v. u.; 59, 1 v. u.; 
62, 3; 83, 11 D: ‘Adolfus’ (u. s. w.) — Hs.: ‘Adolffus’ (so 
auch in den Urkunden Erzbischof Adolfs üblich). Mehr- 
mals hat D mit Hs.: ‘Adolffus’.

48, 9 D: ‘civitatis et diocesis Maguntine’ — Hs.: 
‘Magun — Maguntin ensium’.

49, 7 D: ‘crementi’. — Hs. hat nicht, wie Hegel 
(Note a) angibt, ‘crementis’, sondern ‘crementr’.

49, 13 D: ‘lanceati’ — Hs.: ‘lanceatu’ (— ‘lanceatos’?).
49, 18 Hs.: vor ‘elationem’ ist ‘electio’ durchgestrichen.
56, 2 v. u. D: ‘Maguntinensis’ Druckfehler für ‘Ma- 

guntinenses’ (so St. 214, 18) — (Hs.: ‘Maguntin’).
57, 6 Hs.: ‘Austurie’.
58, 16 v. u. D: ‘Cassel’ — Hs.: ‘Cassell’ (so auch 

St. 216, 21).
59, 4 D: ‘duces luliaci et Geldrie’ — Hs.: ‘luliacr = 

Iuliacensem’ (so schon Wyss S. 55; St.: ‘luliacenses’). — 
Vgl. auch 64, 1 v. u.: ‘dux luliacensis’ (Hs.: ‘luliacen’).

60, 11 D und Hs.: ‘Ruperti minoris’ — doch wohl 
Lesefehler des Abschreibers für ‘iunioris’.


